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Aufgabe 5 
 
a) Normierung: 
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Aufgabe 6 
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Aufgabe 7 
 
Erwartungswert: 
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Substitution: ux    ux   
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allgemein gilt:  
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Substitution: 
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Aufgabe 8 

Durchmesser der Kugeln sollen zwischen 19,5 mm (entspricht -) und 22 mm 

(entspricht +4) liegen. 
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Substitution: 
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Grenzen umrechnen: 
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Anmerkung:  
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Eine Kugel genügt mit einer Wahrscheinlichkeit von 84,1% den Qualitätsansprüchen. 
 
 
b) 
 

Ein Durchmesser von 18,5 mm entspricht -3 
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Substitution: 
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Grenzen umrechnen: 
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Die Wahrscheinlichkeit (p) eine Kugel mit einem Durchmesser < 18,5 mm zu finden 
ist damit sehr klein. 
Man entnimmt der Produktion 1000 Kugeln; die Anzahl der “Versuche“ ist sehr groß. 

 Poisson-Verteilung (als Grenzfall der Binomialverteilung) mit dem Paramter λ = 
Np. 
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    x: Anzahl der Kugeln mit  < 18,5 mm 
 
Hier soll x = 2 sein: 
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Man findet also mit einer Wahrscheinlichkeit von 23,6 % unter 1000 Kugeln genau 

zwei mit  < 18,5 mm. 
 
 
Aufgabe 9 
 
 
        Nadellänge: l 
        Linienabstand: d  
        Effektivlänge: x:  coslx

  
 
  
 
 
Wahrscheinlichkeit, dass Linie geschnitten bzw. berührt wird: 
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Winkel :  0    /2   
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Winkel sind gleichverteilt (kein bestimmter Winkel wird bevorzugt)   
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alternative Lösung: 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
x: Abstand des Mittelpunktes der Nadel zur am nächsten liegenden Geraden 

: Winkel, den die Nadel mit der Geraden einschließt 
 

Für jedes Versuchsergebnis gilt: 0  x  d/2 und 0     

Alle möglichen Wertepaare (x, ) liegen im Rechteck G. 
 

Die Nadel schneidet eine Gerade, wenn gilt:  sin
2

l
x . Die Wertepaare (x, ), die  

einen Treffer kennzeichnen, liegen alle in der Fläche A (mit sin
2

l
 als Grenzlinie). 
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Flächeninhalt der Fläche A: 
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Die Wahrscheinlichkeit, dass die Nadel eine Linie berührt oder schneidet, lässt sich  
aus dem Verhältnis der Flächen A und G berechnen: 
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Alle Lösungen ohne Gewähr!!! 
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